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Dienstag, dm8. Januar 1918. 44.Jahrgang.

Geringe Gefechtstatigkeit im Weslen.
R WTB. Berlin.  K. Januar . (Amtlich.) Das Große
I Hav-pLauartier meldet:

Westlicher Kr ieqs  sch au platz:
Die Feuertätigkeit blieb meist gering. Sie steigerte sich

vorübergehendan verschiedenenStellen der Front im Zu¬
sammenhangmit Erkundungsgefechten. Franzöfische Vor-
stötze in der Champagne wurden im Nahkmnpf abgewiesen.
Bei Juvincourt und nordöstlich von Avoncourt brachten
eigene» nach Feueroorbereitung durchgeführte Unternehmun¬
gen, ebenso wie ein überraschender Einbruch in die feindli,
«ren Linien westlich von Bezonvaux, zahlreiche Gefangene
nnd einige Maschinengewehreals Beute ein. Im Walde»
ron Ailly versuchten die Franzosen zweimal vergeblich, in
unsere Gräben einzudringen.

Am 4. und 5. Januar wurden im Lustkampsund von'
der Erde aus IS feindliche Flugzeuge und 4 Fesselballons
abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
8 Nichts Neues. »
" Mazedonische Front,
j Die Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
t Beiderseits der Brenta» im Tombagebiet und am Mön-
stello zeitweilig Artilleriekampf.

Der Erste Eeneralquartiermsister: Ludendorff,

AbeMericht.
WTB. Berlin,  K. Januar , abends. (Amtlich.) Er-

»höhte Eefschtstätigkeit an der flandrischen Front, südlich
»von Ser Searpe und auf dem Westufer der Mosel. — VsM
-den anderen Fronten nichts Neuss.

Geringe ArMerietSligkett an-er ital. Zront.
WTB . Wien,  8 . Januar . Amtlich wird verlautbart:

st. Oestlicher Kriegsschauplatz:
^ Waffenstillstand.
K Italienischer Kriegsschauplatz:
U Auf der Hochfläche von Afiago» im Gebiete des Monte
AAsslone, des Monte Tomba und des Montello entwickelten

sich zeitweise Artilleriekämpfe.
Der Chef des Generalstabes.

open-

lestarp nicht teile . Die Berichte Wer die Ereiamsse im Brest
Litowfl am 28. Dezember widersprächen einander und dadurch werde
eine unzweideutige Erklärung unsererseits notwendig . Dis Ukraine
verhanDel « nur unter Teilnahme der Petersburger Regierung . Das
russischeWalk stehe einig und fest zusammen . Wir dürfen nicht ver¬
gessen, Last di « Russen uns weiter entgeoen -geksm-men sind, als wir
erwarten durften . ^ ^ "" " " -
spräche adzuüreche
des Eefangenenaustausches . .
groß dis La -Hl der Zivilgefangenen ! sei und wie es mit dem
Hagener "" ' ' ' '
der erst
Redner fragt , , _ _ _ _
ten und nach -der Lage der Gefangenen in den Gefangenenlagern.
In der Zeit des Austausches müssen Fürsorgenmßnahmen M-trojs -sn
werden Lurch FürsorWkoinmiMvnen . Amerika hat in dieser Hinsicht
seine VerpflichtungÄn schamlos verletzt , deshalb müssen deutsche
oder deutsch-russische Kom-mifsionien mit reichen Mitteln . Aerzten
usw. helfend «ingreUen : — Abg . Prinz zu SchLnaich-Tarolath HM .)
schließt sich diesen Anregungen « n, früher war der Besuch Dep
Konzentrationslager erschwert oder unmöglich . Hoffentlich halben
unsere Liebesgaben Hk« viel erreicht . Der Austausch cher Militär

Friedensbewegung.
Der KronprinzmW die deutsche Arbeiterschaft.

, .Berlin,  5 . Januar . Der freie Ausschuß für einen deutschenAr-
'^ onv̂ Nrm unt, smnen Srtz^hat^̂ richtew an den Kaiser, den

. .— neben  mit
Arbeitermitgliedern,

a zusammen,
sichtstiedmin
«kom

oern ourq einen siegreichenFrieden auf Grund de
ZstHstst ' und Marine die Zukunft der deutschen »y»,.
f,. . sichern. Brr wollen rn Deutschland Brot und Verdienst haben und
'<>Ä, .rEEgen werden, auswandern zu müssen und Kulturdünger und
T-sAMM . ausMr Volker zu werden. Frei« Ausschuß für einen deut-

. Ä ^ Iden. Darauf ging vom Kronprinzen folgende Ant¬
ifa »Ai E ? sW genchtete Telegramm habe ich erhalten. Es

tzDem kreim dM M chm angedeutekeNBesorgnissen vor.
Dnebe ernencheiüschenArveiterfAedsn glaube ich viel--

1°En darr dre deutsche Neichslertung die helden-
tziriedA und Marrne auch durch eineu guten, ehrenvollen

Arbeitern glücklicheLeLekisbedingungenund
IMchesiu ^ Krorwrinz^ auf deutschemBoden gewährt und erhält.

Tirpitz an den Reichskanzler.
kari' le^ svlaeni,̂ ^ wßaömiral v. Tirvitz hat mr-den R̂ckch»«

A n ME - ,Die DsuZche Batellandspartei ie°
»üti », AAAlinaA A ^ Umrgnahme Eurer Exzellenzgegenüber den rnfsi-

- Frucht^ ehMägiger Mrtearbeit erblickt.
Menden Stritt nur Stockholm würde einen Mischer-

MMLLHxS -y -W VS«

L.1KK VS 8M
- bauerhyster gMer Beftehungm zu RrrMüd erstrebt, hierbei aber

tedsa Äugmblrck Ler natronalm Würdebewußtseiund stmitoLK ohm
... Sondechrreden .dre « olgemmgen aus unser« übeAegenen Lage

dt der Welt zu .erringen
A,^ r̂ k? b^tkk,̂dre m auch die wirMchm Interessen

n^ ÄAÄAA ^ inEEst wabrnrmmt, die überwältigende Mehr-^ n Hinter und §etbdtbLr̂1äNdÜÄbre tat»
s lrastge Unterstützungder DeutschenBaterlandspakrei . d. Tirpi ^ "

Brest-Litowfl.
s,s nsA ^ Kat seit einigen Tagen das unruhige
^ 'Es sck̂ n. .«»ch nach runen unerquicklK Auswirkungen

- Maßen M ..a^erwenrgpen. Das deuisch« Bost hat nie im Zweifel
^ amen, wo die Männer seines mrbrdmgtm Vertrauens sitzen- Wenn eS

vor die Frag ? gestelltwerden sollte, ob es mit Hrndenburg-Ludendorff oder
mit Kühlmänn gehen will, dann wird es für uns alle keinen Augenblick
des Zweifels geben.

Der Hauptausschusz«t»d Brest-Litowsk.
Berlin,  6 . Januar . Der Hauptausschuß des Reichstages

hielt , wie bereits mttgeteilt , heute «ine Sitzung ab. Nach den Er¬
klärungen des llnterstaatsserretärs Frhrn . v. id. Bussche Wägt Vor¬
sitzender Abg . Fehrenbach vor , die politische Debatte abzubrechen
und einen anderen Gegenstand zu behandeln . — Abg . Scheidemann
s-Soz .) widerspricht und wünscht, daß die politische Aussprache fort¬
gesetzt werde mit Rücksicht aus die vorliegende Lage und die Not¬
wendigkeit , daß der Reichstag erklärt , er steHe auch heute noch auf
dein klaren Standpunkte des IS. Juli . Die Sozialdemokraten wün¬
schen zum Ausdruck zu bringen , daß sie um keines Haares Breite
von ihrem Standpunkte abweichrn . Durch eine offene Erklärung
zum Selbstbestimmungsrecht der Völker würde der Friede gefördert
werden . — Abg . Hause funabh . Soz .) widerspricht gleichfalls . Am
besten wäre das Zusammmtrersn Des Plenums . Es nxüsse aus-

werden , daß die Mehrheit die AnfHniung des Grafen

Mitteilungen ü^er ihre BehandlMg nach ihrer Rückkehr in dre
Heimat verbreiten . — Abg . Kretk (konf.s : Unser Wirtschaftsleben
wird durch Den Austausch der Gefangenen stark in Mitleidenschaft
gezogen : rnsbesonLeve die Landwirtschaft . — General Friedrichs
vom Kriegsministemum : Wir halten es für «ins nationale Ange¬
legenheit . die Frage der Zivilgefangenen zu lösen: deshalb halben
wir uns entschlossAi. Milckärgefangene gegen Zivilgefangene aus¬
zutauschen. Die Verhandlungen waren schwierig, weil die russi¬
schen Forderungen sehr weit gingen . Endlich sind 4000 russische
Offiziere gegen 1000 Deutsche Offiziere und sämtlich« verschleppten
Ostpreußen ausgetauscht worden . In nicht zu langer Zeit wird dis
Oftpreußenfrage erledigt sein . Es besieht auch Hoffnung , hinsichtlich
der Zivilgefamgenen mit Frankreich und England ins Reine zu
kommen. Wir haben an dem schwedischenVertreter in Petersburg
eine ausgezeichnete Hilfe . Das neutrale Rote Kreuz wird uns

und -helfen . Von einer allgemeinen Notlage unserer

ganz nützlich. Hinsichtlich der Ernährung Der Gefangenen haben
wir eine wertvolle Stütze in Dänemark gefunden . Die Fürsorge
bis zum Austausch liegt uns sehr am Herzen . Dem schwedischenGe¬
sandten werden -ausreichende Mittel zur Verfüaung gestellt . Me
Fürsorgskammissipnen arbeiten -bereits ausgezeichnet . Ue-ber die
Haltung Amerikas zu sprechen, ist im Augenblick zwecklos. Dm neu¬
tralen Staaten gebührt uneingeschränkter Dank . Beim Austausch
kommen zunächst Die Kränklichen -daran . Der Weg großer Massen
kann nur durch die Front aehen . Familienväter und ältere Leute
werden bevorzugt . Eine schematische Reihenfolge Zft unmöglich:
unser Verfahren wird gute Früchte bringen.
av!
gesl

. . Die Neutralen und
, m haben dort bessere Verhältnisse

kommen in die Hände der Gefangenen.
. . rell sind Vergeltungsmaßnahmen nicht

zu verurteilen . Aus Frankreich kommen wiÄ >er Klagen über un-
i. Hier wäre einmal ein-
jenigen bevorzugen , deren

_ _ . . . ŵben. Sollten die Der-
-andlmiMN mit Rußland zum Mlten Ende führen , so würden die

freiwerdenden eigenen Arbeitskräfte einen großen Ausgleich bieten.
UebsrflüWge Anordnungen sollen vermieden «»erden, namentlich so¬
weit Interniert « und Polen oder Rumänen in Faae kommen . Man
sollte diese aus dm Lägern entlassen : sie würden dünn nützliche
beit finden können . — Mg . v. Trampe,zpnski ' - - - -
richtig , wenn von der Regierung gesagt wird,- —,,
freie Arbeiter behandelt werden . — Abg . Dr . Cohn . . .
Soweit es sich um eine humanitäre Frage handelt , sind wir im Aus¬
schuß einig . — General Friedrich : Die Berücksichtigung von Fa¬
milienvätern wird -gern erfolgen . — Weit -erber atu ng Montag nach¬
mittag.

Der Reichskanzler und die Parteiführer.
Berlin,  6 . Januar . Der Reichskanzler hatte, wie berichtet, am

Freitag abend Vertreter der eigentlichen Wehrhsitsparteien des Reichs¬
tags, den Zentrums , der Fortschrittlichen Volkspartei und -der Sozial¬
demokratie, zu einer Aussprache über den Zwischenfall in Brest-Litowsk
empfangen. Die den Parteiführern hier gegebenenMitteilungen, die sich
nn wesentlichen mit den Erklärungen des llnterstaatssekretärs von dem
Bussche im Hauptausschusse gedeckt haben dürften, scheinen, dem „Verl.
Tagebl." zufolge, die Mehrheitsparteien im großen und ganzen befriedigt
zu haben. Dazu hat vor allem ab« Re Tatsache beigetragen, daß Graf
Hertling erklärt hat, bei feinen Aeußerungen über das Selbstbestimmungs¬
recht der Völker, das er bei der Bekanntgabe des russischenWaffenstill¬
standsangebotes am 29. November im Reichstage gemacht hatte, bestehen
bleiben zu wollen. Das hat offenbar auch am di« Sozialdemokratie einen
beruhigenden Eindruck gemacht. Dagegen schemt es, Laß in anderen Krei-
>en und an anderen Stellen die Beruhigung noch nicht in gleichemMaße

' - -yr Seit ' ^ ' ' "eingetreten ist, und daß man auf der
mit allen Mitteln den Sturz des Herrn v.
sucht. Der Augenblick, als die Meldung bvm

ite der „Machtpolitiker" fortgesetzt
Kühünann herbeizukührenver-

vm Abbruch der Verhandlungen

kam, schien für solche Bestrebungerlgünstig zu sein. Obgleich die Verhand¬
lungen nun wird« ausgenommen werden, sind, so meint das „D. T ",
die Versuche, einen Wechsel im Auswärtigen Amte herbeizuftihren, wohl
noch nicht eingestellt.

Das TelegrammJoffes an die Vertreter des VirrbuudeS.
WTB . Petersburg,  3 . Januar . D« Vorsitzendeder Friedsns-

delegätion, ""
von Deuffc
Telegramm ^ ^ .. . .
dringlich an, die weiteren Friedensverhandlungen auf neutralem G.ebie!«
zn fuhren und schlägt ihre Verlegung nach Stockholm̂ vor. Die rlffsische
, -elsgütion erwartet Antwort hi« auf in Potsrsburg . Was Den Vorschlag

der deutschenund österreichisch-ungarischen Delegationen vom 25. Dezbr,
wenigstens in der Fassung der ersten beiden Punkte, anlangt , so sieln die
Regierung, der russist . .
Sowjets in voll« ' .
gation ausgedrückten Meinung diesen Vorschlag als dem Grundsätze der
freien Selbstbestimmung der Völker widersprechendan, selbst in der einge¬
schränktenForm der Antworterklärung des Vrerbundes. Der Vorsitzende
ser Friedensdelegation, gez. Joffe ."

Unterredung mit Talaat Pascha.
Berlin,  5 . Januar . Der türkische Großvesir Talaat Pascha ge¬

währte einem Mitarbeit « des „Lokalcmzeigers" eine Unterredung, rn der
er ». a . erklärte: Wie ich hör«, wundert man sich in manchen Kreisen,
warum die Vertreter des Vierbundes nach Brest-Litowsk zurückgekehrt sind,
da durch die Petersburg « Telegraphenabentur am 1. Januar bekannt-
gegeben worden ist, daß die russische Regierung die Vorschläge des Mer-
bundcs nicht akzeptiert. Dies« Stellungnahme bedeutet jedoch keineswegs
sine Unterbrechung.Der Verhandlungen. Dis russischenVertreter hatten
bestimmt zugesagt, unter allen Umständen am 4. Januar in Brest-Litowfl
Wied« zu « schemenund dir Unterhandlungen fortzusetzen. Aus diesem
Grunds Habs ich dis weste Reise angetreten. Wir glaubten, den russischen
Delegierten volles Vertrauen entgegenbringen zu können. - Aich« dem Be¬
richt"der türkischenDelegierten bestärktemich rn dieser Ansicht der bulga¬
rische Vertreter Stojauowitz, der nach Sofia zurückgekehrt war . Stoianowitz
versicherte, daß die russischen Delegierten einen durchaus günstigen Eindruck
machen und daß sie keine Intriganten wären, wie die Diplomaten der
alten Schule. » » »

Lnglands neue FüsdetzSbediniMge».
WTB . L o n d o n , 6. Januar ., Nach ein« Reutermrldung belief

Lloyd George gestern die Vertreter -der Gewerkschaftenzu sich und gab
-diesen eine Erklärung üb« die Friedenderhaadlungen in Brest-Litowsk. In
sein« sehr langen Rede wies er darauf hin, daß England sich in der « n-
ftesten Stunde dieses Krieges befinde und vor ein« schwerwiegendenEnt¬
scheidungstehe. Er schloß seine Rede : Wettn wir gefragt werden, wofür
wir kämpfen, so können wir sagen,-für .einen »« echten, dauernden Frieden,
und,wir glauben, daß, bevor ein solch« « hofft wrrden kann, dir folgenden
Bedingungen erfüllt werden müssen: 1. muß die Heiligkeit von Verträgen
aufgerichtet werden: 2. muß eine Schlichtung von Gebietsfragen auf der
Grundlage des Selbstbestimmungsrechts oder Der Zustimmung der regier¬
ten Völker gesichertwerden, und schließlichmüssen wir durch Schaffung
einer internationalen Organisation pichen, die Last der Rüstungen zu be¬
schränkenund die Wahrscheinlichkeiteines Krieges zu verhindern. Nnt«
diesen Bedingungen wurde das britische Reich einen Frieden willkommen
beigen, und üm diese Bedingungen -sich« zustellen, sind seine Völker bereit,
noch größere Opf« zu- bringen, als die bisher gebrachten.

England und Elsaß-Lothringen.
Berk '»« . .8. Jawuar . Der -Schweizer ällMmiein « Prefs -Menst

meldet : Im Malischen .Unterbmche «Märt « einer der angesehensten
Abgeordneten , der frühere Minister Runoiman : Der allergrößte
Schaden Würde entstehen -, wenn man den Franz ölen sagt , daß Eng¬
land Den Kampf für Die Wiedereroberimq Elsaß -LmhÄnpens mit
Derselben LnMtoifenHeit führe , wie für dis Befreiung Belgiens
nnd Nar -dfrankreichs . Wir stellen beide Zidl « nicht gleich. Es wäre
«in« Irreführung der Franzosen , wenn wir diese zu dem Glauben
veramiGen . diese Ziele seien für England gleich wichtig . — Das
Unterhaus nahm didse Erklärung mit dem Rufe : Hört , hört ! ent¬
gegen . Der Rsaierrmasmrireter Lord Robert Cecil , der sich mit den
Fragen beschäftigt , äußerte kein Wort des Widerspruchs.

Rußland.
England,md Rußland.

. Haag, -ö . Januar . Die ?britische .Regierung beabsichtigt nach
Pressemeldungen, sich in Petersburg vorläufig nur durch eine einzelne
Person vertreten zu lassen, wahrscheinlich wird der Moskau« General¬
konsul für diesenPosten ernannt werden.

Haag,  5 . Januar . „Daily Telegraph" und „Morning Post"
bringen Leitartikel, in Denen bestritten wird, daß die britische Regierung
Die Bettreter der Regierung Lenins und Trotzkys anerkennen wird. Die
Blätter legen Verwahrung "
ein, sogar wenn die B " '
zu unterwerfen. Sie . . .
Volles und stützen sich auf keine andere Macht als den Terrorismus von
Soldaten und bewaffneten Arbeitern. Kein vernünftig« Mensch prophe¬
zeie der Negierung Lenins ein längeres Leben als einen Monat . Äußttdem

wählt hqt, weil die Bolschewiklbereits die Abgeordneten verhafteten, die
für die NichtöfsiziMn-Besprechungenemgetroffen waren.

K« enWs Verteidijpmg. s
.Haag/  S. Januar . Kerenskihat einen vollständiM Nkücht M«

feine Regierung erstattet, in dem « üb« jene Periode der Revolution Ein¬
zelheiten, zum.Test auch unbekannte, mitteilt . Besonders üb« die Ereig¬
nisse an der Front während der Jukioffensive und über die Gründe, die
dazu geführt haben, den Zaren nach Tobolsk zu bringen. Dieser Bericht
wird auf Kerenskis Wunsch der konstituierenden Versammlung vorgelegtwerden.

Kerevflis Vermöge».
WTB. Petersburg . 4.  Januar. Als BankkontoKerenskis würde

eine Betrag von 317 00V Rubel (1268 000 Mk.) nufgefunden. Wahr¬
scheinlich wird das Geld zugunsten, der Opf« der Offensive vom 18. Juni
verwandt w« den. — Möglicherweisestammt das Geld aus England.



Bon den Kriegsschauplätzen.
Bau der Westfront.

Morne KoMuns mif AmsMas Kilse,
-Berli * . 6 . « WE . D « ' AassM d« Mischen MrlÄar-

macht kann durch « » omieMamischss HWschher «licht ausgeglichen
werdMi. Das Ur den Fr .-ü-HIrug erwartete « mekitanische Milliouen-
beer ist eine Einbindung . So behauptet die linkssozialisii -scke Pariser
Monatsschrift „J 'accuse" . indem sie ausführt : Die öffentliche M -ei-
n>UM Frankreichs ist Während des ganzen Krieges in völliger tln-
wilpenheit und durchaus irrssühvendem Optimisinus gehaltc » Wor¬
den . Eine der größten Illusionen der gegenwärtiigen Stunde ist die
Annahme , daß die amevikauische Hilfe Anierikts zu Ende des Win¬
ters den Zusammenbruch der russischen Armee ausg -leichen wird.
England , das dock durch zahlreiche Kolomalfeldziiae erprobte Trup¬
pen . «in vorzügliches Offiziersniaterial und -in geringer Entfernung
van der Westfront befindliche Ausbildungsla 'ger besah, brauchte zwei
Jahre , um ein Millionenheer auszurüsten , auszubilden und ins
AM » zu senden. Da will man uns glauben machen, daß die Ver¬
einigten Staaten , die weder über militärische Traditionen noch über
aktives Militär , noch über geeignetes Ossiziersmaterial verfügen
und deren Ausbildungslaqer Tausende von Kilometern von der
deutsch-französischen Kampffront entfernt liegen , bis zum Frühjahr
etwa eine Million Soldaten aufstellen , ausrüsten und gegen den
Feind einfetzen wird?

- Rückkehr Deutscher aus portugiesischen Kolonien.
Köln,  5 . Januar . Die Köln . Zt -g. meldet aus Madrid : In

Tuy . an der portugiesischen Grenze , sind gestern nach einer Reise von
31 Tagen ungefähr 60 deutsche Zivilaefan -geiie. meist Frauen and
Kinder , aus den portugiesischen Kolonien Afrikas angekommen,
durchweg in erbarmungswürdiger Verfassung . Die spanische Be¬
völkerung wetteifert mit den Deutschen in den Städten , ihnen ihr
Loos erträglicher zu machen.

Eine monarchistische Bewegung in Portugal.
Frankfurt  a . M ., 6. Jan . Der Berichterstatter des Temps

meldet aus Madrid : In portugiesischen Monarchistenkreisen läuft
das Gerücht um , Exkönig Manuel habe allen Monarchistengruppen
nntgeteilt . daß er aus die Krone verzichte s!s und zwar zu Eunsteu
seines Onkels Don, Miguel von Vraganza der sich,in Oesterreich be¬
findet . Ausgewanderte portugiesische Monarchisten kehrten nach
Portugal zurück. ( ? ) während alle Demokraten der Costa-Partei in
Madrid Msammentretem Sie versichern. Latz in Portimal «ine
monarchistische Bewegung vorbereitet werbe . An verschiedenem
Punkten seien Verhaftungen von Republikanern vorgenomimen
worden.

„ . ^ Eine fette Ent «.
Genf.  6 . Januar . Humanstes bringt folgende Meldung : Eine

Havasdepesche keilt mit , daß Lloyd George in Lissabon eingetroffen
ist, wo er von der portugiesischen Regierung empfangen wurde.

Bou der Balkanfront.
Der bulgarische Heeresbericht.

WTB . Sofia.  8 . Januar . Mazedonische Front : Oestlich des
Ochrida -Sees vertrieben unsere Erkundungsabteilungen feindliche
vorgeschobene Einheiten . Auf den Höhenstellungen im Lernabogen
etwas lebhafte « Artillerietätigkeit . Nördlich vorn Tahinos -See
für uns günstig « Erkundnngsunternehmunaen . Nach einem Luft-
kampf schoß der deutsche Bizeseldwebel Enedig ein feindliches Flug¬
zeug ab , das hinter unseren Stellungen , nordwestlich vom Doiran-
vee , niederfiel . Zwei englische!Flieger wurden dabei zu Gefangenen
gemacht. — Dobrudschafront : Waffenstillstand.

U-Boot - und Luftkrieg.
Auszeichnung eines Fliegers.

Namborn.  6 . Januar . Der Leutnant Bongaartz . der bis
Kriegsausbruch Lehrer an einer hiesigen Schule war . ist Führer
einer Jagdstaffel geworden . Er errang vor kurzem- seinen 27. Luft¬
steg. Pom Kaiser ist ihm persönlich der Orden Pour -le Merite über¬
reicht worden.

Nord- und Südamerika.
Amerika und die Neutralei «.

Ä m sterdam.  5 . Januar . Telegraas berichtet : Die Pakvisa
für ungefähr 70 Passagiere , die mit der „New -Amster-dam " nach
Amerika fahren wollten , sind eingezogen worden . Auf eine Anfrage
bet dem amerikanischen Konsulat wurde dem TelGraaf anqedeutet,
datz man sich Nicht für befugt halte , Aufklärung hierüber zu geben.

Amerikas ZwaW auf Holland.
Haag,  8 . Januar . Nach einer Meldung 'der Mornina Post aus

Washington fall binnen kurzem «ine Vspfchärfung des diplomatifchKn
Drucks der Vereinigten Staaten auf Holland bevorstehen , um Ae
niederländische Regierung endgültig zu zwingen , holländische Schiffe
siir die amerikanische KüstenfMfahrt abzutreten . Man hat in 'den
Vereinigten Staaten den Eindruck gewonnen - datz Holland versucht
habe, diese Angelegenheit auf die länge Bank zu schieben.

Amerika will Schissebauen.
Hm a g , 5. Januar . Reuter meldet aus Washington : Hurleh, der

Vorsitzendedes Schiffsrats , hat beim amerikanischenKongreß 82 Millionen
Dollars für 'den Ankauf und die Einrichtung von neuen Schiffswerften
beantragt . Diese Summe solle außerhalb des schon bewilligten Betrages
von 16S Millionen Dollars verwendet werden. Ferner beabsichtigt Hur-
ley, dm Kongreß zu ersuchen, ihm die Ermächtigung zum Bau von Schis¬
sen zu einem Gesamtwert von 1935 Millionen Dollars zu erteilen. Zu¬
nächst hatte man hierfür 1235 Millionen Dollars vorgesehen.

> . . - > >»»»»»» — .

DeutschesR.eich.
Ehrung Hindenburgs.

Dortmund , 5. Januar . Zu Hindenburgs 70. Ge¬
burtstag haben dis städtischen Körperschaften beschlossen,
dem Eeneralfeldmarschall das Ehrenbürgerrecht zu ver¬
leihen, der größten Straße innerhalb der Stadt den Namen
„Hindenburg-Damm" zu geben, das nördliche Realgymna¬
sium „Hindsnburg-Realgymnasium" zu benennen und an
dem zweiten Dortmunder Kriegswahrzeichen an hervor¬
ragender Stelle den Namen „Hindenburg" anzubrinMN.
Hindenburghatte seinerzeit gebeten, von allen persönlichen
Ehrungen abzusehen. Aus diesem Grund erfolgte die Mit¬
teilung dieser Beschlüsse zum Neujahrstage durch eine Drah¬
tung, auf die Hindenburgantwortete: „Mit herzlichem Dank
für die mir in so reichem Maße erwiesenen hohen Ehrungen
erwidere ich die freundlichen Wünsche des Magistrats und
der Stadtverordneten Dortmunds zum Jahreswechsel auss
beste. Hocherfreutüber die gefaßten Beschlüsse übermittle
ich Ihnen gern mein Einverständnis mit denselben. General¬
feldmarschallv. Hindenburg."

Ludendorff bleibt.
WTB . B-erlin,  6 . Januar . (Amtlich.) Die in

mehreren Zeitungen verbreitete Nachricht, datz das Ent-
laffungsgesuchdes Generals Ludendorff vorliege, entspricht
nicht den Tatsachen. — (Die „Rhein.-Wests. Ztg." in Essen
hatte das Gerücht verbreitet, General Ludendorff beabsich¬
tige infolge der schwächlichen Haltung der deutschenVer¬
treter in Brest-Litowsk in den Ruhestand zu treten.)

Friedensserhandlungen und Sozialreform.
Berlin,  5 . Januar . Die Gesellschaft für Sozial¬

reform hat an das Auswärtige Amt und das Reichswirt¬
schaftsamt eine Eingabe gerichtet, in der darum gebeten
wird, daß in den FrredMsverträgeu Vorschriften über dem
Arbeiterschußund Sozialversicherungausgenommen werden
mögen, die die vertraMlietzenden Regierungen verpflichten,
binnen einer anzugebenden Frist gleichartige oder doch
gleichwertige Kinrichtzmgenauf den beiden gemannten Ge¬
bieten zu treffÄi. Solche Maßnahmen sollen sich insbeson¬
dere erstreckenM VesMm unaen zum SKutzv.on Lebm.

Gesundheitund Sittlichkeit «AM Arbeiter und Angestellten,
namentlich auf die Regelung der Ruhezeiten und der Ar
Leitszeiten der gewerbliche » Beschäftigung von Jugendli¬
chen, auf Regelung per Versicherunggegen Krankheit, Un¬
fall, Alter. Invalidität und der HinterblipbrnplEer
sorgung usw.

Besprechungender Parteien.
Berlin,  5 . Januar . Wie der „L.-A." erfährt, haben

heute nachmittag im Reichstag Besprechungenbegonnen, an
denen hervorragend wirtschaftlicheVertreter der Konser
vatiuen, Freikonservativen, des Zentrums und der Natio¬
nalliberalen teilnahmen. Gegenstand der Besprechungen
sind die mit dem deutsch-russischen Handelsvertrag zusam¬
menhängenden wirtschaftlichenFragen.

Ausland.
Englische und deutscheKriegsgefangene.

Haag,  ff. Januar . Im Auswärtigen Amt fand durch
den deutschen und britischenGesandtenund dre Direktionen
der DampfschiffahrtsgesellschaftenRotterdamer Llond und
Zeeland die Unterzeichnungvon Kontrakten betreffend den
Üeberseetransport von britischen und deutschenKriegsge¬
fangenen statt. Nach Vorbereitung durch die niederländische
Regierung ist Uebereinsttzmmung erreicht worden über dis
Anweisung des Hafens von Boston am Wash als englischen
Endpunkt der Ueberfahrt, während auf Verlangen der
niederländischen Regierung andererseits Rotterdam als
Ausgangshafen bestimmt wurde.

Zur Lage.
ernsten Wendepunkt

um nicht mehr und
Dis Vorgänge in Brest-Litowsk bedeuten einen

in der Entwickelung des- Krieges. Es handelt sich
nicht weniger als um die Zukunft unseres Vaterlandes , darum, ob wir
einen faulen Frieden uni jeden Preis , wie ihn Herr Scheidemann und seine
Genossenwünschen, oder einen ehrenvollen, unsere Zukunft sichernden, deut¬
schen Frieden mit Rußland abzuschließengedenken. Deutschland und .seine
Verbündeten hatten am Abschluß der Weihnachts-Verhandlungen in Brest-
Litowskihre Bedingungen so milde und mäßig gestellt, daß man wohl —
von kleineren Verbesserungen und Abänderungen abgesehen — mit ihrer
Annahme durch die russischenDelegierten gerechnethatte. In dieser An¬
nahme hat man sich getäuscht. Dis russischenDelegierten, dis inzwischen
Fühlung mit den englischen, französischenund amerikanischenDiplomaten
genommen hatten, kehrten nach Ablauf der zehntägigen Weihnachtsferien
überhaupt nicht nach Brest-Litowsk zurück, sondern sandten dorthin ein
Telegramm mit der Mitteilung , daß die russische Regierung nicht in der
Lage sei, Punkt 1 und 2 der von uns- ausgestelltenLeitsätzeauMielnnen.
Außerdem beantragten sie die Verlegung der Verhandlungen von Brest-
Litowsknach einem neutralen Ort . Allem Anscheinnach sind die Sozial¬
demokraten sowie die Mchrheitsparteien des Beschlusses vom 19. Juli
(Verzichtfrieden) nicht abgeneigt gewesen, den russischenForderungen, die
von England eingegebenwaren, sich zu nähern und damit die besten deut¬
schen Trümpfe ohne jede Gegenleistung ans der Hand zu geben, nur um
recht schnell zu einem Frieden zu gelangen, gleichviel, ob er unsere Zukunft
sicherstelle oder nicht. Anscheinendhat auch der Führer der deutschen Dele¬
gation Neigung gezeigt, sich der Auffassung der Mehrheitsparteien anzu¬
schließen, denn es ist über die von der deutschenRegierung der russischen
Ablehnung gegenüber einzunehmende Haltung zweifellos zu einer ernsten
Aussprache zwischen den militärischen und diplomatischen Vertretern
Deutschlands gekommen, wie aus der Tatsache hervorgeht, daß die Ber¬
liner Morgenb'lätter am Sonntag das Gerücht vom Rücktritt Ludendorffs
verbreiteten. Ludeudorss ist zweifelsohne mit dem Vollgewicht seiner Per¬
sönlichkeitfür Aufrechterhaltung der deutschenForderungen und für einen
unserer günstigen militärischen Lage Rechnung tragenden kraftvollen deut¬
schen Frieden eingetreten. Eine sehr kräftige Stütze fand er in dem Tele¬
gramm, das Großadmiral v. Tirpitz an den Reichskanzler Graf Hertling
unter dankbarer Anerkennung der von diesem bekundetenFestigkeit gegen¬
über den russischen Forderungen richtete. Das Telegramm hatte vollkommen
Recht, wenn es dem Dank an den Reichskanzler die Versicherung hinzu-
fügte, daß die überwiegende Mehrheit des deutschenVolkes die feste Hal¬
tung billige und hinter dem Reichskanzler stehe. Eine Bestätigung findet
diese Versicherung in der Erklärung der deutschen— nichtsozialdemokra-
tischsn — Arbeiterschaft, die in einem an den Kaiser, Kronprinzen und
Hindenburg gerichteten Telegramm der Hoffnung Ausdruck gab, daß die
Friedensverhandlungen uns einen kraftvollen deutschen Frieden, nicht aber
einen kraftlosen Verzicht- und Hungerfrieden bringen würden. Man sicht
also, daß ein sehr großer Teil der deutschen Arbeiterschaft — 290 000

-haben der Erklärung zugestimmt— weitblickend genug ist. um die schädlichen
wirtschaftlichenFolgen des Scheidemaun-ErzbergerschenVerzichtfriedenszu
überschauenund zu würdigen. GenosseScheidemann scheint selbst seinem
Verzichtfriedennicht mehr recht zu trauen , denn er begab sich sofort nach
dm Ausführungen des Reichskanzlers mit den übrigen Vertretern der
Mchrheitsparteien zu ihm und verlangte Auskunft über Deutschlands wei¬
tere Haltung in Brest-Litowsk. Was Graf Hertling erwiderte, ist nicht
bekannt. Nach dem „Berl . Tagebl ." konnten die Erschienenenim großen
und ganzen befriedigt sein, d. h. also mit anderen Worten : der Reichs¬
kanzler ist fest geblieben und gibt nicht nach. Das ist im Augenblickdie
einzig richtige Haltung . Würde Deutschland den russischenForderungen
aus Verlegung des Verhandlungsortes nach einem neutralen Staat nach¬
geben, so würde damit den englischenund franMschen Einflüssen auf die
russischenund ukrainischen Vertreter Tür und Tor geöffnet sein und die
Verhandlungen würden sehr bald ins Stocken geraten und zwecklosver¬
laufen. Ebensowenig kann Deutschland auf die Punkte 1 und 2 seiner
Leitsätzeverzichten. Die von Rußland verlangte Räumung , der von uns
besetzten Gebiete vor der Unterzeichnungdes Friedensvertrages ist ein Un¬
ding ; ebenst muß den Völkern das Recht der Selbstbestimmung erhalten
werden. Deutschland muß fest bleiben, der Friede wird deshalb nicht ver¬
kümmert werden. . . ^

Die militärische Lage ist Nach wie vor für uns durchaus günstig. In
Flandern und auf dem westlichen Maasufer hat eine erhöhte Artillerie¬
tätigkeit eingesetzt, die aber zu größeren Gefechten nicht geführt hat. Aehn-
liches gilt auch von der italienischenFront . An der russischen Front herrscht
Ruhe. Die russischenTruppen sind z. T. in die Heimat zurückgekehrt.
Aber auch die unter den Waffen befindlichensind kriegsmüde und werden,
selbst wenn die Friedensverhandlungen nicht zum Abschlußkommensollen,
sich weigern, wieder ins Feld zu ziehen. Wir werden also im Osten unter
allen Umständen Ruhe behalten. Sollten wir mit den Vertretern der russi¬
schen Regierung nicht zu einer Verständigung über dm Frieden kommen
können, so werden wir einstweilen mit 'den Ukrainern weiter verhandeln
und hoffentlichhier einen Abschluß erzielen, der unsere gerechtenAnsprüche
sicherstellt.

Marine.
PerstnalveriinLerungei, i» der Armee.

Es sind befördert : zu Leutnants der Res.: die Vizefeldwebel
Brüns und Nahmeyer (Bremen ) , Meyer (Joseph ) . (Oldenburg ) ,
Bröller (Aurich ) . Mar -ahrens (Osnabrück ) . ViMvachtmstr . Le Buhr
(Aurich ) .

— Berlin . 7. Januar . Es ist verliehen : der Orden Paar l!e
Merite : dem k. und 1. österreich.M'ng. General der Ins . Krauß . Gen .-
Major Ritter v. TutMk . Major Sprosser . OM . Rommel . Lenin,
d. R . Schörner : der W . Kronsnorden 2. Kl . mit dem Stern und
Schwertern : dem Gen .-Major Ritter o. Kleiinhenz : das Kreuz der
Ritter des W - Hausordens o. Hohen,Merm m. Schw.: den Overst-
leutnants Herold und Brück, den Hauptleutsn Baumann u . OMner.
den Hauptbeuten Hock und Lmck. dem HwuptM. a . D . Fchrn . v. Turck-
heim zu Altdorf , dem Haupt mann d. L . a . D . Gößler . dem Leutn.

— Bremen, 7. Januar . Dem Oberleutnant z, S . d. R . Harder
-(Julius ) wurde das Bremer Hanseatm-Kreuz verliehen.

Der erste Seelord Großbritanniens.
— Berlin , 7. JanLar . Unzufrieden mit Diner Marmelmtung

ist das englische Volk eigentlich schon während der 'ganzen Dauer
des Krieges gewesen. Daran konnten Luch alle kleineren Augen¬
blickserfolge nichts ändern , die zumeist, wie in der Seeschlacht Lei
dm JalKandsinseln , nur durch gewaltige Uebermacht errungen
wurden . War schon nach der Schnackst vor asm Skagerrak der Glaube
an LieMnützer -windlichkeit der „GE WeM ary erschüttert , sv habest
Sie Msinen Fahrten der .Möwe ". Up „ZeeMe/h vor Men»

unausgesetzte erfolgreiche Tätigkeit unserer U-Boote ist EuglW
dem Nimbus seiner Flotte weiter empfindlichen Abbruch get,,,,
und den Mißmut -gesteigert . Dazu kam noch die Ohnmacht der enM
schon Seemacht gegen -die Oasekunternehmusta mflersr HückseeKä"
vor allFm absr die erwlarMjLn AngE « deutscher AsbsrwLsserst» ,
krafte «egen den feindliche« HandslsperLehr -in der Nordsee , di»
MG Vollmachten und m der englischen Presse nllsx Schattierunge,
ein vernichtendes Urteil über die Uutciti .li.kM der sncMchen Floh,
und die Unfähigkeit ihrer Leitung auslösten . Das Volk mutzte b
rnhigt werden und sollte sein Opfer haben . Und als solches ist W
iniral Jellicoe über den Erfolgen unserer leichten Streitkräst -e g,
fallen . Daß diese England an einer äußerst rerwundbaren St, '-
treffen würden , war ohne weiteres klar , umsomehr , als sie
den aerinMen Verlust auf unserer Seite erzielt wurden und uns««
Schiffe, obgleich sie sich weit von den Heimatlichen Stützpunkten enj-s
sernt hatten , unbehindert und unbeschädigt wieder zmückkehwj
konnten . Die Karte gibt ein anschauliches Bild des Tätigkeit^
fsldes unserer Streitkräfte in der Nordsee . In gewohnt prahlerisch«,!
Form hatte die englische Presse nach der Versenkung -des ersten E«,
leitzuges Lei -den Shetla -ndstnseln am 17. Oktober verkündet . dH

'dieser freche Vorstoß wohl einmal gelingen , aber sich nicht Wiede,-i
holen würde und doch wurden -die Engländer acht Wochen spät«,'
eines Besseren belehrt . Neben 'der Einbuße an Prestige waren dir
Schiffsverluste -bei allen drei Unternehmungen nicht unbeträchtlich-
wie aus folgender ZusammenMll 'ung hervorgeht . Am 17. OktoLgj
wurden bei den Shetlcmdsinseln versenkt : Die beiden englische»
Zerstörer „Mevry Rose" und ..Mindful " . Ferner ein ganzer ch»
lsitzug , bestehend aus den zwölf Dampfern ..Bencleuch " (4169 T.
..City of Cork" (1301 T .) . ..Condonier " (1870 T .) . „Stella " (Ulf
To .) , „Margarethe " (1241 To .) , „Sörhaug " (1007 T .) . „StMii
(636 T .) . „SNia " (1222 T .) . „Kristine " (668 T .) . ..Dag -bjera " sA,'
To .) . ..Visbu ? ' (877 T .) . ..H. Wrcander " (1229 To .) , zusamme,
16 733 B .-R .--T . Handelsschiffsraum . Dem Angriff unserer leicht« !
Ssestreitkräfte am 12. Dezember 60 Seemeilen westlich von Udsi«
sielen folgende Schiffe zum Opfer : die englischen Zerstörer „Pm,

dritqe " -und „Pellon " . letzterer -schwer beschädigt: vier englische Ve-1
wachu-ngsdampfer : „Tokio" . „L-ivi-ngstone" . Alverstone " . „Co.mmW
der Fullerton " : sechs Frachtdampfer : „Cordova " (2387 To .) . „Buch,
nia " (1723 T .) . ..Vollsta " (1701 T .) . ..Kam , Magnus " (1101 Tj .§
..Torleif " (846 T .) . ..Mararaiba " . Motorschiff (626 T .) . zu-sanm« ' :
8283 B .-R .-T . Gleichzeitig Mickten andere Soest re itkräfte an jj, "
englischen Ostküste, vor der Türe des Feindes -mei Damvfer mit,
zusammen 8000 Tonnen und zwei Trawler (F-ischdamvfer) in WM
Tiefe . Nun -soll Jellicoss Nachfolger . Sir Roßlyn E . Wr r-n M
gesunkene Anseben der britischen Kriegsflotte wieder aufrrchkl W
Die englischen Blätter sorecken von Verjüngung der Leitung mG
von neu 'bevorstehender Flottenoffensive . Maa sein , daß man amK.
in Admiral Wemqtz den richtigen Mann erblickt , um -das . was dm -
englische Millioneuheer in den blutigen Flandern -Schlachten v«, -
geblich erstrebte , die Zerstörung -unserer U -Bootsstützpunkte . mir d«
Flotte v-on See -ans M versuchen, oder daß man sogar in b d
das L-anÄungs - und E-MchGunasunternchmem auf Gallipolr teuer«
dir Hoffnung siebt, in Mrl -yeimsharen uns Kiel zu landen . Sei r>em.
iu-'e ihm wolle , -den einen Faktor können s -e Engländer trotz au« -
Be.rfonLN-wech.sels in b Ma !e i gut hebe . hm
den kühnen , verwege . Au , »
Ueberlegenheit ihrer ^ I,r , t
in aller Ruhe den weiteren Erelgn »ie>i .v -r «v
über und unter dem Wäger mir - Ne >>„
Kamp ? mit der größt n See , st , W ,
ist belanglos , wie der erg -e S eto vd ^ v r g

1Marine und
üie oeuische Fl -MI

en ueoen. Aiis.,r,
Jahre duill

ich vritehen . (
omirglität He-U^

ttus den )adestäd1en.
Wi ! heli » shau « n,  7 . Januar.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ostftsieslan'sl
und Oldenburg : Qnittenbamn , Vizewachtmeister . Emden : TjadenZ
Üo-ffz.. Egels :' Mcemke-n. Geft .. Plaggenhurg : Peters , Musketier,!
Walling -Häussn: Badbcrg . Jäger . Ihlowerfehn ! Müller , L-dstrm,!
Bunde : Poppeng -a . Reserv ., E-mdsn : Bruns . Fahrer . Norden : Krovt-I
laschen. Ldstrm .s Jever : Platteub -erg . Ers .-Reß , Willmsfeld : PstertW
Muisketieir, Wallinghausen : Norniann , Ers .-Res., Westgaste : Dnms,!
Schütze, Westlinteten . I

Ünernlittelte Heeresaiigehörigc , Nachlaß - und Fundsachen . Dir!
16. Nummer der Sonderliste „Unermittelte Hcsresangehörige , Nach!
laß - und Fundsachen " ist am 1. Januar 1918 als -Beilage -mrr ..Dnt -I
schon Verlustliste " erschien-M . Vervollständigt wird die Sonder !HI
durch ein Nameusverzeichnis von Gefallenen , deren Angehörige nch!
zu ermitteln waren , ferner durch Mitteilungen über unbe-stsllba-WI
Offiziers - und MaiMschastsgeväck. das beim Miliiär -Paketa -mt «
Berlin lagert . Eine Bildertajel liegt der Sonderliste diesmal liichl
ll-i Die Liste ist zum Preise vE 20 Pfennig einschließlich Porto im

geschlossenzum ermamgten Prerie von zu".soweit der Vorrat reicht
sammen 60 Pfg . (einschl. Porto ) abgegeben . Bestellungen sind unte»
gleichzeitiger Eiiisendung des Betrages gleichfalls an die NoM)
Buchdruckerei zu richten.

Christuskirche. Im Anschlußan dm Mangel. Hauptgottesdienst saut
gestern die Einführung des Herrn Bauunternehmers Carstens als Kirche».
Vorsteherfür den 1. Bezirk statt. Hier war eine Neuwahl notwendig Ms
worden, weil Herr Bicrverleger Pilling sein Amt -niedergelegt hatte. s

bl . Kriegswohlsahrtsspiele. Karl Gutzkowgalt in den Jahren W
1835 bis 1860 als einer der ersten deutschen Dramatiker , aber den MacU
habern jener Zeit als einer der unruhigsten Geister und gefährlichste
Schriftsteller. Heute kann man kaum noch verstehen, daß sein „Zopf mls
Schwert", in dem wohl das einseitig soldatischeund religiös-patriarch«
lische Hofleben des preußischen Soldatenköuigs satirisch beleuchtet, am,
doch auch mit der schuldigenEhrerbietung gegen das königlicheHans b
handelt wird, mehrfach von der Obrigkeit verboten werden konnte. Diests
an und für sich einfacheund amüsante Lustspiel offenbart noch heule eii»
gehörige Zugkraft, wenn die Darsteller in die etwas stroherne Unterhaltmß
Witz und Geist hineintragen. Mit technischen Kunststücken ist dem Weil
nicht beizukommen: mehr als irgendwo anders muß hier der Schauspiel«,
selbstschöpferisch auftreten. Uns schien, als ob dazu die zur Verfüg,»
stehenden Kräfte der Kriegswohlsahrtsspiele nicht ganz ausreichten, als «
es in erster Linie an einem Heldenvater von überlegener FührungSknnstm(
an einem mit gemessenemGeist und vornehmem Witz ausgerüsteten
miker mangele. Georg Mandt brachte her Rolle des Soldatenköuigs t>«
Verständnis und eine tüchtige technische Ausgestaltung entgegen; aber d«.
geschichtlich sestliegmdeund menschlichfesselndeGestalt wuchs aus seiB
Darstellung nicht hervor. Ebenso fehlte dem Eversmaun von Wilh. Jo>>̂
der sonst geschickt in den Vordergrund trat , die sicher abgewogene M
rnndung der wichtigen Gestalt. Marta Gaffrey stattete die Königü
Klugheit und Hohe!, ans . Käte Werner wußte der Prinzessin viele lebens¬
wahre und sicher wirkendeZüge zu verleihen. Else Koma war als Soick,
dorff Hofdame und menschlichfühlende Seele zugleich. ^ Kurt SehiB
(Erbprinz von Bayreuth) und Fcrd. Schröder (engl. Gesandter) stellt!»
sichere und fesselnde Gestalten in das Spiel . Hermann Beuß karrikiertede«
eifrig, aber nicht immer erfolgreich „kombinierenden" Diplomaten . Am
die übrigen zahlreichen Rollen waren befriedigend besetzt, und die Spül¬
leitung Georg Mandts wirkte zuverlässigund sachgemäß.

Sinfonie -Konzert. Das nächste Sinfonie -Konzert des Musikkov
der 2. Matrosendivifiou wird, wie bereits mitgeteitt, am Freitag , 18. I <ui,
abends im Parkhaus statisinden. Für Mitwirkung ist das Berlin«
Damenterzett Else Knüttel (Sopran ), Charlotte Ahrens (Mezzo-Sopm '.
und Elisabeth Böhm (Alt) gewonnen. Der Reinertrag ist für wohltäi'L
Zwecke bestimmt. (S . Anz.)

Der MarinevereinPrinz Adalbert hielt vorgestern,eine sehr
besuchte Moimtsvel 'fg-m-m-luUA wb. Der Vorsitzende beglückwün
die Kamera -dÄ zum Jahresweckffel und gedachte dann der im letzH
Monat im alten Jahr gestorben«» Kameraden Hartmanu . SillmaB
Erbach und Begemam , Ihr Andenken wird durch Erheben von
Sitzen geehrt . Nach Aufnahme eines neuen Mitgliedes wurde
schlossen, den ElMimstM S , M . des Kaisers durch einen Komm» ,
mit Damen und Freibier am 2. Februar zu feiern and die wer»
Ausführungen dem Kameraden Maßmam , zu übertragen.
zweite Vorsitzende. Kam . Pickel , hat sein Amt aus Eesundhei -tsE
sichten nie-dettgslelgt. Kam . Strefe dankte dem Kam . Pickel für
Arbeit welche er -im Vorstand gelMet hat . Weiter teilte der
sitzende mit . -daß der Verein beschlossenHabe, an der am 3.
. . . .. . - . ... . .. .Mwih « tzes Kriegerverei .ns „Kameradschwrt

" hierzu «inen Fahnen Nagel zu stû ,
1. Vorsitzenden Kam. Stabsarzt^

Meyer aus dem FM»e Äbersandten Neujahrsgrußss fand die
samm-lung ihren AbsMtß. Die Kameradenblieben dann nocĥ
Einladung des Kameraden Grashorn bei einelm GeburtsiagsschöppP
ein SKndchengemMM beisirmmen. . ^

Paketkarten. Die gelben PakBkarten können bekanntlich nichto>»
von der Rostb^osMWMen. soMm »M zUvatiuLuitak̂

eMl



MW , MNm . MiEMWMÄttf « - ;«W ° « ckWW E, » M « lS Kat
MS NerWpostamt die Postanstalien angewiesen, dnrnber hmwegzuseyen,
nenn nichtamtlich hergestellt- Paksikarlenfür das ^ istand cm-n ĥ rm
oder dunkleren Karben ton als die amtlichenBornruck« aufweisen, Diese
Mo .dnuna soll so lange selten, als d-e Rap,er!napphert dauert,

WeiüWchtsäpfL!. Vonl städt. L-LemsmrttLLmt VW Ws ss-
Bezüglich Äes AepfÄveiLurfs fei Mr AuMkrun « gegÄbdn.

W dk voBchene aeriMe Menge , di« auf WiMmsh -WM « d
Nustritmen verteilt werden mußte, zu eliner Ml-gemeinen Berteiilrmg,
etwa aür Karten , nacht ausreichte und LH eben daher dieser Weg
singeschlagen werden mußte. Mrt Lein Devkau-f sind nur deshalb
rvenrlre GeschäfteHeLustvagt, -um- zu vevbut'M. lmk. rven.n diE AePsel.
sämtlichen in Frage kommenden Ee >chaHn nbevwWsen w.mveu
wären nur einzelne gute Bekannte und Freunde bedacht wurden
Die Aepsel sind zum Einkaufspreis ohne jeglichen Ausschlag an das
Publikum abgegeben worden und haben die verlausenden Geschäfte
daran nichts verdient. ^

Rüstringen,  7 . Januar.

Resormativnsvortrag. Heute abend 8,IS Uhr wird im Rathaus-
fchungssaaleder zweite der vom Kirchenrate Bant veranstaltetenReforma-
tionsvorträae gehalten. . .

Der BürgervereinNeuende hielt am Sonntaa nachm, eme Jahres-
Generalversammlungim ReuenderHof ab, in welcher die Abrechnung er¬
stattet wurde. Sie ergab: Einnahme2191,65 Mk.. Ausgabe 1181.10 Mk.,
mithin Uebsrschuß 1010.55 Mk. Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt.
Der bisherigeVorstandwurde wiedergewühlt. Ms Kassenrevisoren wühlte
man die Herren Kruse und Cordes. Als Trügerbesteller die Herren Mönk,
Gartenweg5. und Kruse, Fortifikationsstr. 123a. Die Versammlungbe¬
schloß, daß in Zukunft in der Wohnung des Kassierers Beiträge nicht mehr
anaenommenwerden dürfen. Für Gestellungemes Leichenwagenssoll in
Ankunft 10 Marl mehr bezahltwerden, deshalb muß das Sterbegeld von
110 auf 120 Mark erhöht werden. Die Frauen der im Felde stehenden
Mitglieder sollen als nachträgliche Weihnachtsgabese 10 Mark ^ halten.
Zur Konfirmationsoll auch m diesemJahre den Witwen und Witwern
und den Kriegerfraueneine Beihilfe gezahlt werden. __

" " Mrchüche Nachrichten.
Wethodistenkirch« (Ev. Freikirche), Eben-Ezer-Gemeinde, Schulstraße49.
' Allianzgebetstunden: Montag, Mittwochund Freitag, abends 8.15 Uhr.

in der'Methodisten-Gemeinde, Schulstr. : Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend, abends 8.15 Uhr, in der Baptisten-Gemeinde, Hollmann¬
straße 24. Coobs,  Prediger. _

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin,  7 . Januar . (Amtlich .) Das Große

Hauptquartier meldet : j
Westlicher Kriegsschauplatz:  j

Im Stellungsbogsn östlich von Hpern und in einzelnen
Abschnitten zwischen den von Arras und Peronne auf Cmn - ^
brai führenden Straßen entwickelten sich am Nachmittag
heftige Artillerielämpfe . Zwischen der Mietta und der,
Aisne , beiderseits van Orres und auf dem .Westufer der ^
Mosel war das Artillerie - und Minenfeuer gesteigert . Die I
Kampftätigksit der Infanterie blieb auf Erkundungen im ^
Vorfelde der Stellungen beschränkt.

festlicher Kriegsschauplatz:  !
Nichts Neues . ^

Mazedonische und italienische Front:
Die Lage ist « nverändert.

Der Erste Eencralquartiermeister : Ludendorff . s

Der ll - Boot - Bericht.  i
WTB . Berlin.  8 . Januar . (Amtlich .) 1. Am 22 . ?

12 . 17 hat eins unserer U -Boote im Mittelmeer die Hafen¬
anlagen und Schmelzwerke von PiomLina wirkungsvoll be¬
schossen. — 2. Schneidigen U-Boot -Angriffen sind im west¬
lichen Mittelmee letzthin acht Dampfer und drei Segler mit
rund 38 VW Vr .-R .-T . zum Opfer gefallen . Die Dampfer,
die , mit Ausnahme von einem , alle beladen waren , fuhren
sämtlich unter stark gesicherten Esleitzügen . Einer der
Dampfer hatte Munition für Italien ; er ging fast augen¬
blicklich nach dsin Torpedo -Treffer unter . Auch die übrigen
waren überwiegend Transporter nach Genua . Der Verlust
bedeutet für Italien einen empfindlichen Ausfall von
Kriegsmaterial . Mit welcher Umsicht und Geschicklichkeit
die Eekeitzüge angegriffen wurden , zeigt die Tatsache , daß

ich einem AMe aus einem « BEM ln 28 Mknuten dktzi
Dampfer herausgeschosscn , in einem andern ein aus zwei
Dampfern bksichmidcr ErleiLzug vernichtet und aus einem
weiteren Geleitzug von drei Schiffen mit Doppelschuß zwei
Dampfer versenkt wurde « . — Unter den versenkten Damp¬
fern , die alle bewaffnet waren , befanden sich die italienischen
Dampfer „Attualita " (4791 Br .-R .-T .) und „Monte Bi¬
anca " (6968 Br .-R .-T .) . Zwei der versenkten Segler , dar¬
unter der italienische Schoner „ Euilio S ." , hatten Schwefel»
der dritte Kohlen geladen . Während der Versenkung des
einen Seglers wurde das U -Boot von einer Landbatterie
bei Cap San Vito (Sizilien ) beschossen. Die Batterie wurde
jedoch durch das U-Boot zum Schweigen gebracht.

k » K
WTB . Berlin,  6 . Januar . (Amtlich .) Seine Maje¬

stät der Kaiser hörte vormittags den Bortrag des Kriegs¬
ministers und den Generalstabsoortrag . Ferner empfing
Seine Majestät zur Meldung den Staatssekretär des Reichs-
wirtschaftsamtes Freiherr « von Stein , die Unterstaatssekre¬
täre im Reichswirtschaftsamt Dr . von Eöppert und Dr.
Casper , den Ministerialdirektor Dr . von Seefeld vom Mi¬
nisterium für Handel und Gewerbe , den bulgarischen Gene¬
ral Protogeroff und Dr . Totschkoff . Zur Frühstückstafel bei
Ihren Majestäten waren geladen : K . u . K . Botschafter Prinz
zu Hohenlohe , Kaiserlich ottomanischer Botschaftsrat Ehdem
Bey , König !, bulgarischer Gesandter Rizoff , General Proto¬
geroff , Dr . Totschkoff , Fürst von Wedel , Unterstaatssekrstiir
Freiherr von dem Bussche , Einführer des diplomatischen
Korps von Röder.

WTB . Berlin,  7 . Januar . S . M . der Kaiser emp¬
fing gestern abend den GeneralfeldmarschaN v . Woqrsch zur
Meldung . Dieser und Admiral a la suite Graf Baudissin
waren zur Abendtafel geladen . Heute vormittag nahmen
beide Majestäten am Gottesdienst im Dom teil . Der Kaiser
hörte später die Vorträge des Eeneralstabes und des Ver¬
treters des auswärtige « Amtes.

WTB . Berlin,  7 . Januar . ( Amtlich .) Nachdem die
russische Regierung erklärt hat , daß sie zur sofortigen Aner¬
kennung der Unabhängigkeit Finnlands bereit sei . sobald
ein Antrag der finnischen Regierung vorliege und nachdem
die finnische Regierung einen solchen Schritt getan hat , hat
der Kaiser den Reichskanzler beauftragt , den hier anwesen¬
den Vertretern Finnlands die Anerkennung der finnischen
Negierung auszusprechen . Der Reichskanzler empfing die
Vertreter und sprach ihnen die Anerkennung aus.

WTB . Berlin,  7 . Januar . Der Reichskanzler emp¬
fing laut „L --A ." gestern eine Anzahl von Fraktionsführern,
denen er ein durchaus beruhigendes Bild unserer gegenwär¬
tigen militärischen und politischen Lage zu geben in der
Lage war . Ruch eine Reihe Persönlichkeitsfragen wurden
in einer Weise erörtert » daß jeder etwaige Grund zur Be¬
unruhigung als beseitigt angesehen « erden kann.

WTB . Berlin,  7 . Januar . Der ungarische Minister¬
präsident Wekerle ist hier eingetroffe ».

WTB . München,  6 . Januar . Korrespondenz Hoff¬
man « meldet , daß der König von Bayern an die stellver -s
tretenden kommandierenden Generale eine Ansprache gerich¬
tet hat , in der er allen Angehörigen des Besatzungsheeres
seinen und des Vaterlandes Dank für ihre in unermüdlichem
imd freudigem Schaffen gegebene aufopfernde erfolgreiche
Arbeit ausdrücke . f

WTB . Vrest - Litowsk,  8 . Januar . Die Bespre¬
chungen mit der ukrainischen Abordnung wurden H ute in
einer Vollsitzung , an der die Bevollmächtigten sämtlicher
VerSandsmächte teilnahmen , fortgesetzt.

WTB . Brest - Litowsk»  6 . Januar . Gestern abend
ist folgender Funkspruch in deutschem Klartext abgesand»
worden : An die russische Delegation , z. H . ihres Vorsitzenden
Herrn Joffe , Petersburg . In ihrer Antwort auf die Bor«

schlägê er russischen Delegakk« , hatten dl« Drle- aNoE«
des Bierbundes am 23 . 12. 17 in Brest -Litowsk gewM Lckir.
sähe für dm Abschluß eines sofortige « allgemeinen Frieden»
aufgestellt . Zur Bremeidung einer einseitigen Festlegung
hatten sie die Gültigkeit de » Leitsätze ausdrücklich idavoch
abhängig gemacht , daß sich sämtliche jetzt am Krieg beteilig¬
ten Mächte innerhalb einer angemessenen Frist ausnahms¬
los und ohne jeden Rückhalt zur genauesten Beobachtung der
alle Völker in gleicher Weise bindenden Bedingungen « er«
pflichten mußten . Mit Zustimmung der vier verbündetem
Delegationen war darauf von der russischen Delegation eine
zehntägige Frist festgesetzt worden , innerhalb welcher diS
anderen Kriegführenden sich mit den in Brest -Litowsk auf¬
gestellten Grundsätzen eines sofortigen Frieden « bekannt
machen und über den Anschluß an die Friedensverhandlnn-
gen entscheiden sollten . Die Delegationen der vier verbün¬
deten Mächte stellten fest , daß die zehntägige Frist mit dem
4. 1. 18 abgelaufen und von keinem der anderen Kriegfüh¬
renden eine Erklärung über den Beitritt zn den Friedens¬
verhandlungen bei ihnen Angegangen ist . Die Vorsitzenden
der verbündeten Delegationen : v. Kühlmann für DruLkch-
land , Graf Ezernin für Oesterreich -Ungarn , Popow für Bul¬
garien , Worviny Bey für die Türkei.

WTB . Bern»  S . Januar . Die französische Presse ver¬
öffentlicht lange Telegramme über den Verlauf der Unter¬
handlungen in Brest -Litowsk , sowie Aeuherungen Trotzkys
und Kameneffs , welche die Bedingungen der Mittelmächte
bezüglich Polens » Kurlands und Litauens als unannehmbar
bezeichnen.

WTB . Bern,  6 . Januar . Der portugiesische Dampfer
„Tungui " , früher deutscher Dampfer „Zieten " , 8821 Br .-
R .-T .» wurde im Mittelmeer versenkt.

WTB . Bern,  6 . Januar . Die mexikanische Regierung
erhob Einspruch gegen die Anwesenheit amerikanischer
Truppen.

TU . Genf,  8 . Januar . „Daily News " meldet aus
Newyork : Die bevorstehende Antwort des Präsidenten Wil¬
son auf die russische Einladung spricht die Erwartung aus,
daß eine Präzisierung der russischen Friedenseinladung er¬
folgen werde.

Wien,  6 . Januar . Das endgültige Ergebnis der
siebenten österreichischen Kriegsanleihe beträgt 8944182 888
Kronen . Hierin find die noch nicht abgeschlossenen Feldzeich»
imngen nur teilweise enthalten.

WTB . Wien,  7 . Januar . Der sozialdemokratische
Bbg . Pernerstorffer ist im Alter von 88 Jahren gestorben

WTB . Newyork,  6 . Januar , Eine Feueesbrunst in
Hoboken zerstörte eine größere Fabrikanlage . Es herrscht
große Kälte.
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Hierdurchmache ich bekannt, daß die Aeußerungen für
oder gegen die

Errichtung einer Zwangsinnung für
das Sattler- n. Tapeziererhandmerk
A * . 5̂" Regierungsbezirk Aurich mit dem Sitze in Aurich
schriftlich bis zum 15. k. Mts . oder mündlich in der Zeit
dom 7. bis 15. k. Mts . bei mit abzugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während
des angegebenen Zeitraums werktäglich von 9—1 Uhr vor¬
mittags ,m Rathaus Zimmer Nr. 1 erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche im Re¬

betreiben, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken
»uf. daß nur solche Erklärungen, welche erkennen lassen,
ob der Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung zu-
stimmt oder nicht, gültig sind und daß nach Ablauf des
bleiben eingehende Aeußerungen unberücksichtigt
, Did Abgabe einer Aeußerung ist auch für diejenigen
Handwerker erforderlich, welche den Antrag auf Errichtung
einer Zwangsinnung gestellt haben.

Anrich, den 17. Dezember 1917.
Der Kommissar.

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven, den4. Januar 1918.
_Der Magistrat.

Am

Donnerstag , den 10. Januar 1918, abends 8'/^ Uhr,
An mmder  Gewerbeschule , Hoonstraße 99. Frau

Professor Franke,  beide vom
Kriegsamt des X . Korps in Hannöver, einen

galten über

„Die Kauenarbeit im strieze."
Der Besuch wird im öffentlichen Interesse empfohlen.
Wilhelmshaven, den 4. Januar 1918.

Der Magistrat . Bartelt.
Rüstringen , den 4. Januar 1918.

Der Stadtmagistrat . Dr. Lueken.

NW ''»?«,
festgestellft"*^ " ^ unnmehr der Plan förmlich

Wilhelmshaven , den 2. Januar 1918,
Der Magistrat . Zopfs.

mit dem Verkauf
-^bschasfter und markenpflichtigerWaren befassen,

wir erneut darauf aufmerksam, daß die Ablieferung
0« belieferten Marken stets M den von uns bekmnt gege¬

benen Terminen zu erfolgen hat. Wir machendie Gewerbe¬
treibenden ausdrücklich darauf aufmerksam, daß bei der
Belieferung sorgfältig und vorschriftsmäßig zu verfahren
ist. Bei der Abrechnungund Bestandsanmeldung sich erge¬
bende Differenzen werden wir auf keinen Fall anerkennen
und würden uns zwingen, den Betreffenden von dein
Verkauf städtischerWaren auszuschließen.

Wilhelmshaven , den 4. Januar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Pferdefutter.

Es werden ansgegeben pro Pferd:
Vs Ztr . Gerste — Vs Ztr . Hafer.

Die Bezugsscheine sind vom Montag, den 7. Januar
1918 an im Rathause Zedeliusstraße abzuholen. Hamit ist
der Bedarf pro Pferd an Hafer und Gerste für 83 Tage
gedeckt, das ist bis Anfang Februar 1918.

Das Beifutter von Vs Ztr . Gerstenkleie
S Sack Melasse - 1 Ztr . Schnitzel

das in voriger Wocheausgegeben wurde, ist nur von we¬
nigen Verbrauchern abgenommen. Es ist uns nur dieses
Futter von der Landesfuttarmittelstelle zur Verfügung ge

.mständen gerechnet
Ich also jetzt nicht eindeckt, hat sich späteren Futtermangel
lelbst zuzuschrerben.

Wir setzennochmals Ausgabetage fest und zwar:
Mittwoch, den 9. Januar 19l8, vormittags von.8 bis

12, nachmittags 2—4Vz Uhr für die Pferdebesttzermit den
Anfangsbuchstaben ^.—2,

aM Donnerstag , den 10. Januar , vormittags von 8
bis 12, nachmittags 2—44/s Uhr für die Pferdebesttzermit
den Anfangsbuchstaben I—tz,

am Freitag , den 11. Januar , vormittags von 9 bis 12,
nachmittags von 2—4l/s Uhr für die PferdebesitzLrmit den
Anfangsbuchstaben R- 2.

Rüstringen, den 7. Januar 1918.

_ KrieKsversorgungsamt.

MWlMW«
Die Kontrolle der eingekellerten Kartoffelvorräte hat

ergeben, daß vielfach die zulässige Verbrauchsmenge erheb¬
lich überschrittenist, sodaß die Verbrauchermit ihren Vor¬
räten während der vorgeschriebenenFrist nicht auskommen
werden. "Zulässig ist nur ein Verbrauch von 7 Pfund für
die Person « nd Woche , einschließlich des sich ergebenden
^Schwundes. Eine Nachlieferung von Kartoffel « an
Luvjelverblauchkr erfolgt unter keinen Umstände « .

Wir empfehlen diesen daher, sofort  den noch in ihrem
Besitze befindlichenKartoffelvorrat weitgehends durch von
der Stadt beschaffteSteckrüben zu strecken. Diese werden
laufend abgegeben im Lager des Kriegüversorgungsamtes,
Gökerstraße, sowie an einem noch bekannt zu gebenden
Termin im städtischen Lager von Krieger L Friedrichs,
Kreuzstraße.

Nüstrnigen, den 4. Januar 1918,
Stadtmagistrat . Or . Kellerhoff.

Bekanntmachung.
Wir haben einen größeren Posten

gelbe und rote Wurzeln, Stoppel- und SteSrliben
zu verkaufen.

Händler und Speisewirte , welche sich hierfür interes¬
sieren, wollen sich mit unserem Gemüseamt im Rathause
Zedeliusstraße — Zimmer 3s , — in Verbindung setzen.

Kleine Mengen sind beim Lager Gökerstraße zu haben.
Nüstringen, den 7. Januar 1918.

Kriegsversorguttgsamt , _
Saatkartoffeln.

Am Mittwoch, den 9. Januar , von N/s Uhr an werden
aus dem Keller der Schule Oldeoogestratze Nr. 4 die noch
vorrätigen frühreifen Saatkartoffeln „Paulsens Juli ",
verkauft.

Soweit keine Bezugskarten vorgelegt werden, können
unter Vorzeigung des Brotausweises für jedes Haus¬
haltungsmitglied bis 5 Pfund verabfolgt werden.

Der Preis ist festgesetzt auf IS Pfg . für das Pfund.
Der Betrag ist möglichst abgezählt bereit zu hatten.

Rüstringen, den 4. Januar 1918.
Kriegsversorgungsamt.

Bekanntmachung.

Ar. MiefttW der SMtMeiiie.
Die noch rückständigeAblieferung der beschlagnahmten

Schlachtschweinehat am DienStag , den 8 . d. M ., vor¬
mittags S Uhr , bei Metjengerdes Gasthof in Jever zu
geschehen.

Die Besitzer werden hierbei darauf hingewiesen, daß
die zur Zeit geltenden Preiszuschläge von 6 bis 18 Marl
je nach Lebendgewicht mit dem 15. d. Mts . fortfallen.

Jever , den 5. Januar 1918.
Amtsvorstand - es Amtsverbandes Jever , gez. Mücke.

Bekanntmachung.

Kctrifft AcilderiW dkrIiulikMeisk.
Auf Grund der Verordnung über den Verkehr mit

Zucker vom 17. Oktober 1917 (Reichsgesetzblatt S . 909) und
der Ausführungsbestimmungen dazu vom 18. desselben
Monats wird unter Aufhebung der Preisbestimmungen in
den Bekanntmachungenvom 6. und 12. Mai 191S und vom
13. November 1917 folgendes bestimmt:

Der Kleinverkaufspreis beträgt bis weiter für 1 Pfund
gemahlenen Zucker 0,42 Mark.

Jever , den S. Januar 1918.
Amtsvorktand des Amtsverbandes Jev «r . M . Mücke.

Gewerbeanmeldnnz betr.
Nach § 52 des Gew.erbe-

steuxrgesetzes vom24,Juni189l
ist der Inhaber eines stehenden
Gewerbebetriebesvor der Er¬
öffnung oder vor der Über¬
nahme des Betriebes ver¬
pflichtet, das Gewerbe beim
Magistrat anznmclden.

Anmeldepflichtig sind auch
solche Betriebe, die nur als
Nebenerwerb zu betrachten
sind. Wer die rechtzeitigeAn¬
meldung oder diese überhaupt
unterläßt, verfällt nach Z 70
des Gesetzesin eine dem dop¬
pelten Betrags der einjährigen
Steuer gleiche Geldstrafe.
Daneben ist die vorenthaltene
Steuer zn entrichten.

W'haven, den28 . Okt. 1913.
Der Magistrat.

^ Vekmivlungen̂
Zu vermieten einMM» NW» !

an nur besseren Herrn.
Luisenstraße 9, pari. lks.

! 2u veplisufsn !
Zu verkaufen ein eichen-

geschnitzter

mit sämtlichem Zubehör, sowie
ca. 13 odm trock . Eiche»
breiter.

Zu erfr. Königstr. 68, p. l,,
zwischen6 und 9 Uhr abends.

LiaSMsM
wegen Mangel an Platz billig
abzugeben.
DiedrichGerdeS. Marienstel,

Verlaufen junger

Foxterrier
hinkt am Hinteren linken Lauf.
Abzuges. Zedeliusstr.44, Ü . r.



! mivtgsslivds»Dirim
Mtwe suchtauf sofort ,oder

spulsr 3 - bis 4rü « mige
Wohnung , ev. wird Haus-
reinigung übernommen.

Angebote an Schellack,
Kronprinzensiraße 22.

Gutes Klavier ZE
des Krieges zu mieten gesucht.
Mtteilungen m. Preisangabe
an Bnddecke, Augustenstr . 2.

^ kLukgesueks
National-

rlontrollkaffen
init Totaladdiiion zu kaufen
gesucht. Offerten an Her¬
bert,  Kronprinzenstr . 22.

8ökt- unü Wem-
klasciiLn
kaust M hohen Preisen

E8. Koniin « !»»
Rüsir . II Paulstraße 4.

Gut erhaltener

KÄbwerrLoffee
zu raufen ges. Schrift !. Ang.
an Harms , Kronprinzenst -22,

üiTdns Lisüsn

Gesucht zum 11. d. Mts eine

Waschfrau
gegen hohen Lohn.

Börsensir . 35, K . r.
Zuverlässiger

Arbeiter
gesucht,
Dampfwäscherei „Franenlob'

Wtargaretenstraße 7.
Suche zum l . Fehruar ein in

S N« M.
Fran Kapitänleutn . Witzeü,
Prinz - Heinrichstraße  39 . II,

Pianist (in)
« . Geiger

ans sofort gesucht.
Hotel „Kaiserhof ", Marktstr.

MM UM
M I

für Zentralheizung gesucht.
Paul Kofsel L Co^

Bismarckplatz 1.
Gesucht ein

Mt. MöWkl!
bei gutem Lohn.
F . W . Mäkler , Marktstr . 34.

Gesucht zum 1. Februar

1»
für Küche u. Hausarbeit und
ein Morgenmadchen oder
Frau von s bis 12 Uhr.

Freg .-Kapt . Hillebrand,
_ Wallstrabs 48.

)en
zum IS. oder später gegen
guten Lohn gesucht.

2 , Anderst , Roonstr . 106.
Suche für sofort oder IS.

Januar für KriegshauShalt
liefferes , ehrliches

AAeinwKdchen
Frau Kapiiüulcutnant Dietze,

Nüstr . Il , Schulstr . M8.

Kellnerin
ges.. welche Buffet aus eigens
Rechnung übernimmt . Zn mel
den ,zwischen 3 u. 4 Uhr nach
mittags Zedeliusstr . 7, Il r.

MMÜW
unter günstigen Bedingungen
zu Ostern fiir meine msch.
Tischlerei gesucht.
Friede . Jausten , Lifchlerm.,

Oldenburger Straße.

Suche zum 15. Januar od.
1. Februar ein tüchtiges
Mädchen für den Haushalt.

Roonstraße 84, 1 rechts.

s Llsllsngssuviis
A . NNKSli
!. Mürz Stellung -tls Köchin
oder Alleinmädchen. Offerte»
zu richten an Kaiser , Bremen,
Osterdeich 185 ._

Zunges Mädchen,
rnelchss 1 Jahr die Kücheerl.
uni, sucht Stell , als Köchin od.
Haus »!, z. I . Aebr. ob. 1. März.
Off-mit Geüaltsang . an E. S„
Hannover , Artillerrestr . 13.

sucht Stell .als Stützeod .Hmis»
Mädchenz.1. Febr .od. 1.Mürz.
Off.mit Eohnüsgng .anB . K.,
Hannover , Anilleriestr . 13.

KssstsrWrr
mit guter Allgemeinbildung,
Stenographie nnd Schreib-
maschine, 2 Jahre praktisch
tätig , sucht Stellung . Gefl.
Angebote unter 16 Br . 51 an
die „Husmuer Nachrichten",
Husum (Nordsee).

iieirstsgkZueiis
» !w
kanntschäfi eines netten , geb.
Herrn zwecksspäterer Heirat,

Rur ernstgemeinte Offerten
unter „Gück" Nnnon .-Expdt.
Frier , Gökersträße 85.

Vepselllklisnss

«er erW MM
im Englischen für älteren
Schüler . Schrift !. Angeb. an
Hausmann,Kronprinzenstr .22

Marine - Unteroffizer.
Sonntag Patr . Sonnabend
Kino . War 3 Uhr verhindert.
Bitte Dienstag 6 Uhr Ecke
Bismarckstraße - Gökersträße.

klM.MM « MI
wird erteilt.

Marttstraße SS. II.

Termirrmätzige
Bekauutgabe.

NMllMWW
verpflegt dis Kommandanten ?,
Offizier - und Fähnrichmesse
S - M . S . „ Helgoland " au?
eigene Rechnung (emschl. Bier
und Rauchwaren ). Die Messen
hasten nicht für von ihn: ein-
gegangene Verpflichtungen.

Elsässer,
Kapitünleutnant und Messe-

Vorstand.

Habe einige Tausend

abzugeben.
Arrg . Eoors » Vechta.

Tüchtige

für Sen ganze » Lsg oder stundenweise gesucht.
Th. SW , Buchdruckereiu.Buchbinderei

Kronprinzenstraste SS.

für öringEnäs livkk'ks-l.isfsi'ung
rue8ofortlgen Usferung

ru kaufen gesuvkl:
6566 6räss eiserne klavststvpklmlLsedrauke » 25X33,

36, 36 oüer 42
366 kross eiserne k'laobkoptdolrsokraoheu 32X36

I86Y Kross eiserne Waekkopkbslnsekrallben 32X56.
Liisngedole anvk kllr ÄknUede Ruaase erbitten

ttvissris - Vsrk II
AIt » Ns - üt2sn » « n , l . Lornstr . 31.

freiiaZ , äerr 18 . Januar»
«bsnfi .S 8 Ilftr:

W. ü.ki8lk.-UvW8.
, I -eitun § : XörüZl . ikusistäirssttor

Irr. Wöstldisr.

Onter Nistvsi kunZ 6 es

lÜ86 lxlllittbl , Sopran

dkürlotte Irrens , Ne ^ o-Soxtan

L1r83d6t !i kolim . E

ver stkinort,Ag i8i für MütiiMigs
^WSkKk bSLtiMMt.

cisr » pistL « i .8aal stlitts 4.00 Llarst,
>on! 8oite 2.S0 Uarst , Ktekplatn 1.50 Narst.

8 « »» Vai »v « i»krs «ik bsainnt bsuts in LaäswiAs
LniMUttacklnn" uuä dlismsvsrs EiZarren-
Nescbütt . Reue 6sirsr - n. Liswaroirsbraass.

ssr. Wöfllbisr,
H.LnigI kilusistckiisktor.

LZSNSS 'SI'
srbalt . umsonst
äis Lrosokürs:
>vis Ursaosts ä.
Ltottsrnsu .Lö-

ssitisnuA obno H.rrt u . okns L-sflrvr , sovfls oims
^nstalsdesnebch k'rtiksr vor lest selbst ein starker
Stotterer n . bade mied nsek vielen verZebl . Lurses
selbst gebellt . Litte toll . 8is mir Ikrs ^ -ärosss mit .Oie
Lussna .m. Lüodl . srk. sok.in vsrsebl . Xuv .obno § irma

, voUst . kosten !. I - Varaeoks , iisanovor , L'risssostr . SS.

?9Nl < kÄU8.

NLsnst ^ Z , äsu 8
abenäs 8.1s Oür:

LM llllll ÄIlMfl
liistorisebs » lmstspie ! in 5 XukeüZsn

von L . üntv .korv.
Harten v.u 3. 2,1 AK. nnä 50 Li . in Lobsss Lueb-
danälnnA , Loonstr ., unä Msms ^ srs 8iAs .rrsn-
gssebäkt , Leks Köster - unä Lismarckstrasss.

A

vSQksn 's WüMsnkos
Jeden Mittwoch nnd Sonntag

::X0kirk «L:.
Mittwochs Anfang 7 Uhr. Sonntags Anfang 4 Uhr

;pk0to.Vsr§!'ö88 erun§ 83N8l3lt:
: August IE 8 SN i
» 1. ciölL Nŝ 'kitlnfLdQt!̂ LZZknUder. »
* ^ 7

-pstotoverZrüsserunZen s
1 »neb alten Liläsrn , von Loststsrts » unä;
- aus lllruxxsnbiläsrn bsrans in Lcbvar ^ - ;
; unä Lraunton . kaidiK in ^.guorsll v . ? ostell , ;

Zlsnogpapkski-Vspöm
8to!re - bekrsv

ähr. GkiltralvkrsamliiW
et am Donnerstag,  den 10 . Jnnuar lSI S,
kleinen Saal des Parkhauseß statt . "
Tagesordnung : . ! . Jahresbericht für 1917. —

2. Kassenbericht. — 8. Büchereibericht. — 4. Neuwahl des
Vorstandes . — S. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen gebeten. Beginn pünktlich 7 .45 Uhr abenhs.

Der Vorstand.

LLs1rr1 » Zforr
^SASN llvtwsnäiAsr -Irdöitsn im Usubau muss

äsr UVisäsrbsFinn äss Ontstriobts kür äis Llassvr»
Ssxla bi » vusots sinsobiiss » Iivk aut Klonlag,
likn 14 . Isnuar », S .SS Uk >» n >oi »g « t>« , vsrrodobsnwvräon.

UüstrinZso , äs » S. Januar ISIS.
Sor »1ßoIiiG.

Zugendwehr Rüstringen.
1.—3 . Komp . Dienstag , den 8. Januar 1918, abends1 .—S . Komp . Dienstag , den 8.

S.S0 Uhr : Exerzierschuppen II . M .-D
Spielseate zur gleichen Zeit in

statt kLsrtea.
vis Vmiobunjj unserer isvesi-

1er Erste mit clsm l-elirer Herrn
Joksnn lieekmsnn deedrsn sied
ergebenst - anAissigsn

kkke ^ riek liotinz u . frsu
Zed . ^ keilen . ^

VUKslmslisven , / Lnusr 1918.

l!
lAeiae Verlobung mit kftüuleln

Erste ttotlnA reixs icd kler-
äurcli ergebenst an.

/oksnn Neelimsnn.

-F

NW
Theater.

Gastspiel Eurt Hage» mit
seiner erstklassige»

Operetten -Gesellschaft.

Heute und folgende Lage:
Neuheit ! Neuheit!

SMkN
ö,

der Gerichtstratze.

hd!Il§°

jfhesitt !
jEnger-Burlesken.

Heute Montag:
Zum ersten Male!

Wen« Winkr
schmiidciii.

Hieraus:
!Ein moderner

Einbrecher
j Gr . Sensations -Komödie.

Sonntag 8^ g Uhr:
!Kinder -Mürche « !

kleüeWM
Loste Sremer - uns flrenrstr.

LsiobkaltiKss Lllvstlor-
LroZramM.

^ii § SOsbm . Asmittliobsr
Huksorbkll.

Vorasbml Osrsnt!
b. . -s

8 . 8 .
Ssnter Sijrgvrgsrtsn.

SüLliob von
4 Obr oa:

MH .-MiMAs
Mffm-IMkie.

sZiehung 1. Kl . 8., S. Jan.
Kauflose

sind zu haben.
!Gossel , Kgl . Loti .-Einn .,!

Börsenstraße 6. .

!l
ISIS.

Laebgsmüsss ^ ntstsUunZ
von StousrorstlzruvAsu.

Suslluntt über Ltsusr-
saobsn ssZIiobsr ^ rt unä
Lsardsituas äsrsoldsv.

Xionteollo äsr Ktsnsrvsr-
rmlsAUngSQ null Most-
prllkuaZ.

Soosiüag boLinsprüsdell
unä Lssebvsiäso.

Vanlooluag vor äoa
Ltsusrdsstöräsn.

Ztrsossts EsboiwbMuQZ!
Io . Roksroruron!

Itnsu » «
Viktorlastrasss 29.
Islspboa dir . 531.

Sxrsvkstä .: 4-7 Obr naobmäaasssr Lonoabsnäs.

L
wiiif . NMr

ü
stLsttlngsn. K. V.

SeMkSiMsMM!«
am Mittwoch , S . d. Mts .,

abends S Uhr, hei Nath.
Der Vorstand.

MMPl
-WktSi!

lüillstüÄäii,
ü.g. lMW,

3 üki. Ms . IgMÄ . sMIsch.
VeiÄMWüg LZSM. Sn sentsnil.

stM-LSMW

Lose zu der am 8.
Januar beginnenden
1. Klasse Vi 40 Mk.,
l/z LO Mk.,l/i1S Mk„

Vs 5 Mk.
LckMrnsrs,

Kgl. Lotterie - Ein ».,
W' havsner Straße22,
Straßenbahn -Halle-
stelle Metzerweg, und
dessenVermittler O.
E . HarmS , Zigarr .-
Geschäft, Gökerstr .8l.

Milli - iin<! kliit-
LilkiiZ«!'fSrISI8
oukAsroASv , ä 8tüost so Lk.

smä vorröliß

Kirckäriiekl 'Hi<i«8 IgUblüttezNb. Süss.

> RüstriaASi

I
^sritrs -ls.

-I - ? « k« pk « n - l»728.
Gelddarlehue o.Bürg .,ä .Dam .,
a . Schnldsch., Wechsel, Wertp .,
Hyp.usw.Ratenabz .Fr .Gollie-
mann , Berl .-Htzlsnsee. Rückp.

klMM«
snm » Är

vduns
der KriegSseuerwehr und der

Sicherbeitswache am
Donnerstag , den 1V. Januar.

abends 7Vs Uhr,
/ beim Spritzenhause.

Das Kommando.

MHM -MöiUIW
ökk ÜVkk !. NM ^ 'kSNli

GkMNlZWlSVVlMS
am Mittwoch , 8 . Januar

abends 8Vz Uhr.
bei Gastwirt Rath , Grenzstr.

Wegen Wichtigkeitd.Tages¬
ordnung zahlreicher Besuch
erwünscht. Der Vorstand.

M »« l>. L'-M-
kauft

Wilh . Ramien , W'haven,
_Marktstraße 10.
» « » » » » » » » » » » » » » » »gI k
» Lür äis vislsn (ülüest - »
» evünsods n. Kvsobsnsts "
A anlLssliob unsersr sil - ^
, bsrasu Hoodrsit sprs - ^
» ostsn Mon aut äissom «
o IVsZs uossrsn stsrr - »
^ liodstsn Haast aus . A
iE . veWLkmi
^ Obsrbootsmarm , ,
» e. 2t . Nürvik . 0
» » » » , » » » » » >» « » » » »

VSNKSSgUNg.
Lür äis vislsn Ls-

umiss bsrrlioksr Dsil-
uabms unä äis rastl-
rsioksn Rranrsvsnäsn
dsim Liosobsiäso un-
ssrsr Zslisbtsn Lat-
seblsksasn , sowio kür
äis trostrsiöbsu Worts
äss Lsrrn Uar .-b'slä-
Zsistlivdsn Lnests sa-
8sn tvir allsn auk äis-
ssm V.' ses unssrn in-
niAStsn Oaak.
p. lVr.:vksrt , Nariuslotss
nsdst Linäsrn u . Vsr-

wanätsn.

. >
>

dlsokruk!
5. rskMULi, ndbQ«Z.8 9 vkr . verZLdrsä UQ-

M kmü WblMl!
I im blübsnäsü ^ ltsr von 24 äakrsn,

Osr vakinZssedisäsns bat seit äsm l . Lori ! .
1913 im Oisnsts äsr Intsnäantur Ksstanäsn,!! äss iS ibm sinsn im I'rtsäsn vvis bssonäsrs Im !

l LrisZs bsvvükrtsn Lsamtsn vsrlisrt . 3sin -ln-
äsostsn vtirä stets in Lbrsn gsbaltsn vsiäsv.

Wilbslmzbovsv , äsn 6. Januar iSlb-
! iw X.1MM äsr ksswtss Ser Nsrioe - iotsnskilitlir.

vsr Ms .r ! LS - I » tsnäK .nt:
Hitler,

^Osstslmsr ^.äMiralitütsrat unä vortroZsnäsr Kat jim Lsir !ks -stlarins -6.mt„

7ö8s » sn » s >gs.
L.M Konnabsoch äsn 5. äsnuar , entsoWekl

!sankt naeb sturr -sr Llraustbeit unser inuirrstse-
slisktsr 8obn unä Lruäsr

!iM oartsn Ultsr von 7 Llonatsu.
Vis tiskbstrübtsn Litern:

ttsinl -iok iioifmsnn unä frsu , gsb . stiveks,unä 6ssokwistsr.
Oie LssräigunA tinüst am visnstaß -, 1.45

Ostr naebm ., vom Irauerbauso , Hüstrinss » I,
Lrsmsrstrasss 18, aus statt.

»rrlaa . LchriltlettLns and Druck van D h. Süsi . Wilhelmshaven . Krouvrinrenttrebe S » ,
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